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Mitten in der hektischsten Zeit des Jahres über-
nimmt beim Fotobuch-Marktführer HAPPYFOTO
die neue Generation. Künftig wollen die Mühlviertler
in der Erinnerungsbranche auch mit Hilfe
künstlicher Intelligenz vorne mitmischen.

Happy Betriebsübergabe

D
er Drucker spuckt Prachtbil-
der von einer Mittelmeer-
kreuzfahrt aus, gefolgt von 
Highlights einer Hochzeit 
im Hochsommer, später 
dann einen facettenreichen 

von Schnappschüssen getragenen Jahres-
rückblick: An Spitzentagen werden vor 
Weihnachten bei HappyFoto drei Millio-
nen Bilder verarbeitet und bis zu 17.000 
Fotobücher produziert. 40 Prozent seines 
Jahresumsatzes erzielt das Unternehmen 
mit Sitz in Freistadt in den sechs Wochen 
vor dem 24. Dezember. Statt wie üblich 
knapp 100 arbeiten in dieser Zeit fast 150 
Leute in den Produktionshallen. 

Für Gründer und Chef Bernhard Kittel 
bedeutete das bisher, dass er in dieser 
stressigsten Zeit des Jahres manchmal 
schon um drei Uhr früh in der Fertigung 
stand. Doch diesmal ist für den 66-Jähri-
gen alles anders. „Heuer helfe ich nicht 
mehr mit“, beteuert er eisern. Er überlässt 
das operative Geschäft nun seiner jüngs-
ten Tochter Marlene Kittel, 31. Formell 
geht der Wechsel mit Ende Jänner 2020 eht der Wechsel mit Ende Jänner 2020 eht der W
über die Bühne, in absehbarer Zeit wird 
die Nachfolgerin auch 100 Prozent der 
Anteile übernehmen, die beiden anderen 
Geschwister haben bereits einen Erbver-
zicht geleistet. Denn „es läuft viel besser 

als erwartet“, sagen die beiden unisono 
über das bisherige berufliche Miteinander, 
das nach der Rückkehr der Tochter in den 
elterlichen Betrieb 2017 begonnen hat.

GUT GEPOLSTERT. Ein Unternehmen 
wie HappyFoto, 1978 als Einmannbe-
trieb gegründet, dürfte es eigentlich gar 
nicht mehr geben. Früher eines von elf eben. Früher eines von elf eben. F
österreichischen Großlabors für Fotoaus-
arbeitung, wurde es vom Digitalisie-
rungs-Tsunami ebenso getro¡en wie plei-
te gegangene Großkonzerne à la Kodak. 
Von den 4.000 JVon den 4.000 JV obs der Branche sind 
heute in Österreich nur noch wenige 
Hundert übrig. 

Doch Kittel sah das wachsende Be-
dürfnis, aus der Flut von digitalen Er-

zeugnissen das Erinnernswerte erst recht 
wieder auf Papier zu bewahren, voraus. 
Er investierte 2009 in die damals wohl 
modernste Fotobuchstraße Europas und 
behauptete sich so neben Riesen wie der 
deutschen CEWE – Europas größter Fo-
todienstleister beliefert etwa Ketten wie 
Hartlauer, Bipa und dm. Zwischen der 
Abteilung, in der klassische Fotos ausge-
arbeitet werden, und den Specials wie Fo-
topuzzles oder -tassen ist beim Rund-
gang durch die Freistädter Räumlichkei-
ten klar, wo das Geld gemacht wird: Die 
Fotobuch-Fertigung steht schon fast für 
drei Viertel des Umsatzes. Im Direktver-
sand zu den Kunden sei er österreichi-
scher, tschechischer und slowakischer 
Marktführer, sagt Kittel. Genaue Zahlen arktführer, sagt Kittel. Genaue Zahlen arktführer
tauscht die Branche, die im deutschen 
Bundesverband für Großlaboratorien 
(BGL) organisiert ist, nicht aus.VON B E R N H A R D  E C K E R

DIGITALE ZUKUNFT. Per Ende Jänner 
übernimmt Marlene Kittel von ihrem 

Vater Bernhard die operative  
Geschäftsführung. „Er hat sich die 
Pension verdient“, meint die neue 

HappyFoto-Geschäftsführerin,  
die auch die Anteile zur Gänze  

übernehmen wird. 
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